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1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die UFP Deutschland GmbH beabsichtigt Ihr Betriebsgelände  
im Gewerbe und Technologiepark Dieprahm an der  
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 11 in 47475 Kamp-Lintfort zu erweitern 
Um eine Erweiterungsmöglichkeit für den Betrieb zu schaffen, soll das öst-
lich gelegene Baufeld, dass derzeit durch einen Grünstreifen mit einem als 
Niederschlagsentwässerung fungierenden Graben von dem Betriebsgelände 
getrennt ist, mit dem vorhandenen Betriebsgelände zusammengelegt werden. 
Durch die geplante Erweiterung wird ein Graben überbaut, der auch der 
Niederschlagswassereinleitung von der Carl-Friedrich-Gauß-Straße dient. 
Für die Planung ist daher ein Entwässerungskonzept vorzulegen, in dem die 
schadlose Ableitung des Niederschlagswassers dargelegt wird. 
Mit der Planung wurde die Ingenieurgesellschaft für Tiefbautechnik mbH 
beauftragt. 

 

2.0 Vorhandene Planungsunterlagen  

 Niederschlagsdaten der Regenstation Duisburg-Rheinhausen  
  für den Zeitraum von 01.01.1972 bis 31.12.2012, 41 Jahre 

 Bestandsdatenauszug aus dem Liegenschaftskataster NRW 

 Digitales Geländemodell- Bezirksregierung Köln 

 örtliche Bestandsaufnahme Nov. 2018 – IFT Krefeld 

 Übersichtsplan Aug. 2018 – Eiling & Partner Planungs-GmbH 

 

3.0 Örtliche Verhältnisse 

3.1 Niederschlagsbelastung 

Die maßgebende Messstation ist die Regenstation Duisburg-Rheinhausen, 
„Bismarckstraße“, deren Daten ab dem 02.05.2001 bis Ende des Jahres 2012 
mit den Regendaten der Station Rumeln-Kaldenhausen (Donkweg) aufge-
füllt wurden. Somit liegen vollständige Regendaten für den Zeitraum von 
1972 bis Ende 2012 für 41 Jahre vor und wurden mit dem Programm 
LANGZEIT - itwh Hannover statistisch ausgewertet.  
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Die Ereignistrennung beträgt max. 8 Stunden, wobei die Werte der Nieder-
schlagshöhen bis 0,1 mm gleich null gesetzt wurden. Der Umfang der Serie 
beträgt 77 Regenereignisse, siehe Anhang 1. 

Das extrem starke Regenereignis am 08.06.2003 (Regen Nr. 45) mit einer 
Gesamtdauer von 6,5 Stunden und der Regensumme von 80,59 mm wurde 
auf Grund der Vergleichsdaten in Duisburg-Hochfeld und Duisburg Frie-
mersheim aus der Auswahl der Starkregenereignisse herausgenommen. 

3.2 Wasserschutzzone 

Die geplante Maßnahme liegt außerhalb der Wasserschutzzone.  

4.0 Kanalnetzberechnungsmodell 

Die Kanalnetznachrechnung ist mit dem hydrodynamischen Berechnungs-
modell HYSTEM – EXTRAN und der Langzeitseriensimulation durchge-
führt worden. Dabei wird in der Voreinstellung angenommen, dass bei Über-
stau austretendes Wasser in das Kanalnetz zurückgeführt wird.  

 

5.0 Entwässerungsgebiet  

5.1 Bestehendes Entwässerungsgebiet 

 

Das bestehende Entwässerungsgebiet umfasst nördlich der Carl-Friedrich-
Gauß Straße einen Teil des Gewerbegebietes „Dieprahm“ und südlich der 
Straße einen Teil des Wohngebietes. Die anfallenden Niederschlagswässer 
aus diesem Gebiet werden über die zwei RW-Sammler, die in der o. g. Stra-
ße liegen, dem vorhandenen Grabensystem über die Einleitungsstellen 2 und 
4 zugeführt. Die Gräben münden in die künstlich angelegte Teichanlage, die 
zur Regenwasserbehandlung und Rückhaltung dient. 

 

An den vorh. rd. 146 m langen RW-Kanal (DN 300 – 43 m, DN 500 – 103 
m), der über die Einleitungsstelle 2 in den Graben einleitet, ist zurzeit eine 
rd. 0,80 ha große Einzugsgebietsfläche, davon 0,71ha undurchlässig, ange-
schlossen. An den 181 m langen RW-Kanal (DN 300 – 81 m, DN 500 – 100 
m), der über die Einleitungsstelle 4 in den Graben einmündet, ist eine rd. 
1,04 ha große Fläche angeschlossen, davon beträgt die undurchlässige Flä-
che rd. 0,55 ha. 
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5.2 Geplante Erweiterung des Gewerbegebietes 

Nördlich der Carl-Friedrich-Gauß Straße ist eine Erweiterung des Gewerbe-
parks „Dieprahm“ auf einer Fläche von 2,145 ha vorgesehen, wovon der An-
teil der undurchlässigen Fläche 1,79 ha beträgt.  

 

Die Aufnahme der anfallenden Niederschlagswässer erfolgt über einen gepl. 
368 m langen RW-Kanal DN 300 – 34 m, DN 400 – 146,5 m, DN 500 – 
44,7 m, der über die Einleitungsstelle 4 in den Graben einmündet.  

Die Schmutzwässer werden über die geplanten Anschlusskanäle in den vorh. 
SW-Kanal in der Carl-Friedrich-Gauß Straße eingeleitet. (Die Planung des 
Schmutzwasserkanals ist nicht Bestandteil dieses Entwurfes.) 

5.3 Umbau des vorh. RW-Entwässerungssystems 

Ein Teil der Erweiterung des Gewerbegebietes „Dieprahm“ liegt im Bereich 
der Einleitungsstelle 2 des vorhandenen Grabensystems. Auf Grund dessen 
wird die Einleitungsstelle aufgehoben und das aufgenommene Regenwasser 
weiter über eine 37 m lange Kanalverbindung DN 400 dem vorhandenen 
Kanal in der Carl-Friedrich-Gauß Str. zugeführt und in Richtung Einlei-
tungsstelle 4 weitergeleitet. 

Aus hydraulischen Gründen ist eine Erneuerung des vorhandenen Kanals ab-
schnittsweise erforderlich. Dabei werden auch die Prognoseflächen lt. des 
Bebauungsplans berücksichtigt. Demnach umfasst die an diesen Kanal ange-
schlossene Einzugsgebietsfläche 3,678 ha, davon sind 2,097 ha undurchläs-
sig. 

Die Erneuerung des vorhandenen Kanals von DN 300 auf DN 400 erfolgt auf 
einer Länge 81 m und liegt im Bereich zwischen den vorhandenen Schäch-
ten Nr. 0082 und 0080. Im Einmündungsbereich der Einleitungsstelle 4 ist 
eine Erneuerung des vorhandenen Kanals von DN 500 auf DN 600 auf einer 
Länge von 6 m vorgesehen. 

 

6.0 Hydraulischer Nachweis des Entwässerungskomfortes 

Die Bewertung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des betrachteten Ent-
wässerungssystems und die Ermittlung dessen Auslastung, wurde entspre-
chend der Richtlinien nach DWA-A118 mittels der Langzeitseriensimulation 
durchgeführt. 
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Der von der LINEG angegebene Wasserspiegel von 21,25 mNN in der 
Teichanlage wurde bei der hydraulischen Berechnung berücksichtigt. 

Die Wiederkehrzeit des max. Abflusses, resp. Wasserspiegels im Kanalnetz, 
wurde nach der Gleichung Tn = [(L+1)/K]  (m/L) ermittelt. 

L = Anzahl der ausgewählten Regenereignisse = 77 

m = Anzahl der Simulationsjahre = 41 

K = Rang der Elemente der Stichprobe von 1 bis 77 

Tn = Wiederkehrzeit (Jahre) 

 

Die Auswertung der Ergebnisse ist tabellarisch zusammengestellt und für die 
vier starken Regenereignisse mit Wiederkehrzeiten T = 40, 20, 10 und 5 Jah-
ren in der Längsschnitten als Wasserspiegel visualisiert. 

 

Lt. dem hydraulischen Nachweis ist das Entwässerungssystem überstaufrei. 

 

6.1 Ergebnisse der hydraulischen Nachrechnung 

Das gesamte Einzugsgebiet, aus dem die Niederschlagswässer aufgenommen 
und über den 790 m lange RW-Kanal der Einleitungsstelle 4 des vorhande-
nen Grabensystems zugeführt werden, ist 5,82 ha groß, davon beträgt die 
Größe der undurchlässigen Fläche rd. 3,88 ha.  

 

Auswertung der Wiederkehrzeiten des max. Regenwasserzuflusses und die 
eingeleitete Regenwassermenge in den vorhandenen Graben an der Einlei-
tungsstelle 4 (siehe Anhänge) 

Max. Regenwasserzufluss: 

T = 40 Jahre -> 601 l/s (Regen Nr. 31) 

T = 10 Jahre -> 547 l/s (Regen Nr. 46) 

T =   5 Jahre -> 462 l/s (Regen Nr. 24) 
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max. Regenwassereinleitungsmenge : 

T = 40 Jahre -> 3018 m³ (Regen Nr. 36) 

T = 10 Jahre -> 2188 m³ (Regen Nr. 12) 

T =   5 Jahre -> 1572 m³ (Regen Nr. 27) 

 

 

7.0 Hydraulischer Nachweis des Grabens 

Um den an der Einleitungsstelle 4 eingeleiteten max. Regenwasserabfluss 
aus dem gesamten Entwässerungsgebiet schadlos über den Graben abzulei-
ten, ist eine Profilierung des vorhandenen Grabens erforderlich. Der hydrau-
lische Nachweis wurde im Rahmen des gesamten Entwässerungsnachweises 
mit dem Trapezprofil mit einer Sohlbreite= 1m, Böschungsneigung 1:1,5 -
1:2 und Strickler-Rauhigkeitsbeiwert kSt= 35 [m 1/3/s] (grober Kies 
50/100/150 mm) und dem Sohlgefälle 3 0/00 durchgeführt. 

  
 

Ingenieurgesellschaft für Tiefbautechnik mbH 
Rheinstr. 40 - 42, 47799 Krefeld 

Tel.: 02151/800011, Fax. 67917, e-mail ift@ift-mbh.de 
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